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(5chn)ci3cr 2ïïufen~Gchmer3en
2ius diefem und bald jenem ©rund
Sind Sichter meijlens auf dem ßund.
So roar es fchon in alten Seiten,
Gin Jammer blieb's nicht 3U beßreiten,
3a, felbft in unfern flogen Sagen
Serjtummen nicht die Sichterklagen.

Sur roer ein reiches 2Seib fich nahm,
Suf den berühmten Oe^roeig kam.
Gr braucht' nicht mehr 3U redaktoren
Und fühlte fich mie neu geboren.
Sie Slufe kam gan3 ungerufen,
£Jhn führend 3U den höchften Stufen.

jedoch das meifle. roas da fchreibt,
Gin armer Sintenteufel bleibt.
Ser Sund braucht feine guten ©eider
Su and'rem, als Soetenfelder
Su düngen, denn profaifch

Slan fchleppt den guten Segafus
Surchs Strafcenbild 3um ßochgenuft
Ser hoffnungsoollen ^ugendfcharen,
Clnd roas gelernt man bei Sa3aren,
2Sird neuerdings gefeht in S3ene,

3ft n eift das Sürgertum, das da ifch! Suf dajj ergebe fich ein Senel

Sun roill man doch 3um Sechten fehn
Gs geht des Slitempfindens Sîeh'n
Sogar durch unfre höchjlen Sreife
Clnd äußert fich in edler Süeife:
Slan roill fich feftlich amüfieren,
Samit die Schlucker profitieren.

So hilft der Srmutsmufe man.
So gut man eben roill und kann.
Schon dajj 3nt'reffe man bekundet,
3ft ein ©efühl, das trefflich mundet
ZBohl jedem, der da fchlägt die Geier,

fieifj' er nun Slüller oder Slejer! aamurhab

ttor 6perulteren t»ird geroarnt 1

ine Kutfchbahn ift das Geben.
meinte damals KSedekind,
als er fich noch nicht begeben
dorthin, roo fie alle find,

die am letjten ""JJunkt derfelben
kamen an: der grofjen Kuli,
roo die Kurfe und die gelben
Slätter fallen in den Stull.

Sort 3U landen, braucht es keine
Sichterfeele. lieber Ghrift:
Gs genügt fchon, roenn man eine

magere Saluta ift.

Ktelche, einmal in dem Sutfchen,
niemals nicht damit hört auf,
fondern mit der fchnellfien Kutfchen
nimmt es abroärts auf im Cauf.

W\i fi*, ach, der Kutfch ins Sunkel
manchen Settoalutigen führt,
roie der Sriefekaftenunkel
(*3ürich) leider konfiatiert.

Abraham a Santa Clara

der Daluta--6ct)tDe!3er in öer Sremde

S3as chofehdet 's Sett bi Guch?"
600 Slark 1"

So, roas dir nid fäged! 3a, roüfjet,
i roott das Sett nid chaufe, nume drinne
fchlafel"

J\m einem 6rtefe
Sie denkbar gröfite Sreude roürde es

uns machen, roenn du. liebe Sante, unfer
trautes fiod^eitsfefl durch deine Sn-
roefenheit oerfchonen roürdeft- m.

HacrjElang
Clogd George foll an den Gjpräfidenten 2SII(oti

gefchrieben haben, er begreife die Serrounderung
der 6chroei3er über den SSortbruch Karls des

kühnen Cuftfchlffers nicht, ßabe doch er (Clogd
(Beorge) den Seutfchen für Oberfchleflen fair play
oerfprochen, habe doch er (SSIlfon) die be rühmten
14 funkte oerfprochen und ebenforoenig gehalten.
Uebrigens hätten auch die Seutfchen und die

Schwerer gar kein Kecht, fich über 2Sortbruch

3u beklagen. On einem, bei beiden Kationen
beliebten Sheaterftflck fogar mit Klufik, alfo mit
befonderem Klang fage ein (Befängnlsdlrektor
namens Srank, 3U einem Unterbeamten, der den

be3eichnenden, an feuchte Kälte erinnernden Kamen
Srofch führe: Srofch 1 Sölllfl du mir etroa9 oer-
fprechen?" garoohl, ßerr Sirektor 1" KJIrft
du es aber auch halten?" Kein, ßerr Sirektor.
beides auf einmal, das ift 3Uolell"

Ka alfo, roas roollen Sie denn oon ghnen,
oon mir und oon Karli?

Sraugott Ünoerftand

3m Hebel

SoÜ3ift (3um Sutfcher, der ohne
Beleuchtung fährt): ßeda, roo heit 3hr
Gues Ciecht?

Sutfcher: Sume hübfeheli! S'r Stadt-
präfidänt hocket drin!

5)3 0 1 i 3 i fi : So, fo! 31^" °*as ÖPPC cs
ßiecht?

3m <Befd)äfteeifer

Sielleicht habe Se e Samm nötig?"
Sie fehen doch, dafj ich eine ©Iahe

habel"
Suu, roas fchads, um fo länger

half 3hne der Samm!"

Der Preisrätsel"
Kutya länezos téringete
Kauf ich Stodttheoterlos,
Weil auch ich, bei Schmorr'n-Valuta,
Möcht' gern recht viel Schwaizermoos

Weil ich Form von fette Schweinderl
Doch bestimmt kenn' gonz genau,
Hob' ich 'glaubt, is gor kain Kunststick,
Z'samm'zusetzen schworze Sau

Ober von die zwölf verflixte
Stickel bleiben ibrig drei!
Die drei konn kain Schwein verwenden!
Dos is grosse Schweinerei

Kàlmàn Zsupän
Schweinezüchter aus Kis Küküllö,

wo Schweinderln auf der Prömenod' herumspozteren

Uebectrumpft
Suu, roas haft du gefchenkt dem

Salin als ßodi3eitsgefchenk?"
ßab' ich gefchenkt e filbernes See-

feroice für 24 Serfonen. Suu, roas haft
du denn gegebe?"

©ott der ©erechte, hab' ich gefchenkt
e Seepeb für mehr als 24 Serfonen!"

in.

Die morc*

Ku roei, au roei, au roei, au roei II!
Kun fteht die deutfehe Stark auf 3roei.
Geht es in diefem Sempo roeiter,
So roird in kur3er Seit es heiter,
Koch eine Sproffe hat die Geiter,
Sann geht es leider nicht mehr roeiter.
Sann fliegt trot} gammer und Geplärre,
Sie Klark ins üngeroiffe Geere.

Gs fchlummern fanft die toten Knaben.

Kuch die, die keine KTärker haben.
Sie gehn 3U Sett mit fröhlichem Gefühle,
Soch find es ihrer nicht fehr oiele.

Stachelfchroein

3u fpätes ra>acben
Klan fabri3ierte einen feinen Sölkerbund
Sen roollt* das Schroei3erDolk nicht 'runterfreffen.
Sa liefen KJanderredner fich die Seine round
Und predigten den Geuten roie befeffen.
Kicht blofj die Käte der Kationen und der Stände,
Sie gnduftriellen und die Kdookaten,
Gs rednerten fogar tagtäglich ohne Gnde
Ses Candes allerhöchfte Klagiftraten.
ßeuf pfeifen es oon allen Sächern uns die Spatjen,
Sie Schroei3erkuh lief) roieder einmal fich be-

fchroatjen.
ßätt' dem gnfiinkfe treulich fie gefolgt, ja, ja!
Sann könnte heuf fie grinfen, roie Kmerika!

Stachelfchroein

Hoch der ftbftimmung
Sind Sie auch flimmen gegangen?"
Sehlte mir gerade nochl Stimme

fo roie fo. Sin nämlich Slaoierjtimmer !"

¦ôfrjabin
Le poème de l'Extase"

ßier roäl3t fich In der Klangkunft reinem Sette
Klit leifem 2Kimmern, heifjem fpreffen. Stöhnen
Sie Geilheit felbft und fchroitjt in ftärkften Sönen
Sie Sonkunjl roird 3ur Sonbrunftlagerftätte.

Sies ifi nicht Ceda und nicht Sanaë,
ßier hört man knacken eines Setfes Sfoften.
Sas ift ein tierifch-finnlich' Giebekoften,
Sei dem die laute Srunft fich mifcht mit 2Seh.

Sem Sinnenfeft Folgt himmlifches Grmatten,
Som ßirne löft fleh fanft der letjte Sruck.
getjt fteht er auf, nimmt einen kühlen Schluck,
Senn fchon Im Often röten fich die Schatten.

Sann eilt er helmroärts durch das Klorgengrauen.
Sie Glocken tönen fromm herab oom Kreml.
Gr kauft beim nächften Säcker eine Semmel,
üm gierig fie noch unterroegs 3U kauen, enurhs

£arte RritiE

©aft (3ur Sellnerin): 2Säre es, mein
liebes Sind, nicht der 2Sirklichkeit ent-
fprechender, diefem Seinfleifch Öleifch-
bein" 3U fagen? c

Antipoden
Ser eine geht baien ßaupt's,
Klan glaubt, daj) er überfchnappe,
Ser and're trägt auch keinen ßut,
Safür eine pe^lge Kappel e

ttolutafchjebec beftraft
3n Clngarn rourde Sari oon ßabs-

burg, der in ungarifchen Sronen
fpekulierte, gefangen genommen und auf eine

ferne 3nfc' oerbannt. ö. e.

Schweizer Musen-Sckmerzen
Aus diesem und bald jenem Grund
Sind Dicbter meisiens aus dem k5und.
So war es scbon in alten 5Zeiten.

Ein Jammer blieb's - nicbt zu bestreiten,

Ia. seidst in unsern sîoizen Tagen
Verstummen nicbt die Dicnterkiagen.

Aur wer ein reicbes Weib sicb nabm.
Aus den berübmten Oeizweig kam.
Er braucbt' nicbt mebr zu redoktoren
«Und süblte sicb wie neu geboren.
Die Aîuse kam ganz ungerusen.
Ibn sübrend zu den böcbsten Stusen.

Jedocb das meiste, was da scbreibt.
Ein armer Tintentsusel bleibt.
Der Bund braucbt seine guten Gelder
Iu and rem, als Poetenfelder
!Zu düngen, denn prosaiscb

Alan scbleoot den guten Pegasus
Durcbs Straßenbild zum rzocbgenuß
Der kossnungsvolien Iugendscbarsn.
Und was gelernt mon dei Bazaren.
Wird neuerdings gesetzt in Szene.

Ist n eist das Bürgertum, das da Iscb! Auf daß ergebe sicb ein Bene!

Nun will man docb zum Recbten sebn
Es gebt des Mitempfindens Web n

Sogar durcb uns're böcbsten Areise
«Und äußert sicb in edier Weise:
Alan will sicb sefllicb amüsieren.
Damit die Scbiucksr prositieren.

So bilst der Armutsmuse mon.
So gut man eben will und kann.
Scbon doß Int'resse man bekundet.
Ist ein Gefübl. das tressiicb mundet
Wobi jedem, der da scblägt die Leier.
rzeiß' er nun Alüller oder Alejer! i?c,muà°

vor Spekulieren wirü gewarnt!
Eine Ruiscbbabn ist cias Leben.
meinte clamais Wedekind.
als er stcb nocb nicbt begeben
clortkin. wo ste alle stnci,

clie am lehten Punkt derselben
kamen an: cler grohen Rull,
wo ciie Aurse uncl clie gelben
Blätter sallen in cien Muli.

Dort zu lanclen. braucbt es keine
Dicbterseele. lleber Cbrist:
Cs genügt scbon, wenn man eine

magere Valuta ist.

Welcbe, einmal in clem Rutscben.
niemals nicbt clamit bört auf,
sondern mit der scbnelisten Rutscben
nimmt es abwärts auf im Laus.

Mit stcb. acb. der Rutscb ins Dunkel
mancben Settoalutigen sübrt.
wie der Briefekastenunkel
(5Züricb) leider konstatiert.

Ver Valuta-Schweizer in öer Iremüe
..Was cboscbdet 's Bett bi Eucb?-
600 Alarkl"
So. was dir nid säged! Ia. wüßet.

i wott das Bett nid cbause. nume drinne
sckiase!-

fws einem ôriefe
Die denkbar größte Sreude würde es

uns macben. wenn du. liebe Tante, unser
trautes Kocbzeitssest durcb deine An-
wesenbeit verscbonen würdest. ?n.

Nachklang
Lloyd George soll an den SxprSstdenten Wilson

gescbrieben Kaden, er begrelse die Verwunderung
der Sckweizer üder den Wortbruck Aaris des

kllknen Lustscblssers nickt. Kabe dock er (Lioyd
George) den Deulscken für Oberscklesten k»ir plav
versprocken, kabe dock er (Wilson) dle de rükmten
14 Punkt« versprocken und ebensowenig gekalten.
Uebrigens kätten auck die Deutscken und di«
Sckweizer gar kein Reckt, stck über Wortbruck
zu beklagen. In einem, dei beiden Nationen
beliebten Tbeatersiück sogar mit Mustk. also mit
besonderem Riang sage «ln Gefängnisdirektor
namens Srank. zu einem llnterbeamten. der den

dezeicknenden, an seuckte Rälte erinnernden Ramen
Srosck sükre: .Srosck l Willst du mir «twas v«r-
sprecken?' .Iawokl. Kerr Direktor!- .Wirst
du es aber auck kalten?" - .Rein. kZerr Direktor.
beides auf einmal, das lst zuviel I"

Ra also, was wollen Sie denn von Iknen.
von mir und von Rar»?

Traugott Unverstand

Im Nebel

Polizist (zum Nutscber. der obne Be-
ieucntung säbrt): kZedo. wo beit Ibr
Eues Liecbt?

Nutscber: Nume bübscbeii! D'r Stadt-
präsidänt bocket drin!

Polizist: So. so! Iscb das öppe es
Liecbt?

Im Geschäftseifer
..Bielleicbt babe Se e Namm nötig?"
Sie seben docb. doß Icb eine Glotze

bade!"
Nuu. was scbads. um so länger

kalt' Ikne der Aomm!" m,

Oer Preisrätsel"
I5.lltv2 lánc^os têrinAete
ì?âul' ick Ltocittbeoterlos.
^ei! âllck ick, bei Lcbrnorr'n-Väluta.
IVlöcbt' xern reckt viel Lcb^ràiîerrnoos

^i/eil icb t?orrri von kette Lcb^veinclerl
Oock bestiinint kenn' xon: xenall,
lrîob' ick 'glaubt, is xcir kain K«nststiclc,
^'ssrnnài.set!en sckvorze Lau

Ober von clie -völk verklixte
Ltickel bleiben ibrix 6 rei!
Die clrei konn kain Lcbvein vervencien
Oos is Arosse Lcbveinerei

iîâlrnán ^sripán

Uebertrumpft
Nuu. was bast du gescbenkt dem

Salin als Kocbzeitsgescbenk?"
i?ab' icb gescbenkt e silbernes

Teeservice sür 24 Personen. Nuu. was kast
du denn gegebe?"

Gott der Gerecbte. bab' icb gescbenkt
e Teesieb sür mebr als 24 Personen!"

m.

Vie Mark
Au wei. au wei, au wei. au wei II!
Nun stekt die deuiscke Mark auf zwei.
Gekl es in diesem Tempo weiter,
So wird in kurzer 5Zeit es lieber,
Rock eine Sprosse kat die Leiter.
Dann gekt es leider nickt mekr weiter.
Dann stiegt troh Jammer und Geplärre,
Die Mark ins Ungewisse Leere.

Es scklummern sonst die toten Anaben.

Aucb die. die keine Märker kaben.
Die gebn zu Bett mit sröblickem Gefükle,
Dock sind es Ikrer nickt sekr viele.

Siaciisiscriroem

Au spätes Erwachen
Alan fabrizierte einen seinen Dölkerbund
Den wollt' das Scbwelzervolk nicbt 'runtersressen.
Da liefen Wanderredner sicb die Beine wund
Und predigten den Leuten wie besessen.

Aicbt blos) die Räte der Rationen und der Stände.
Die Industriellen und die Advokaten,
Es rednerten sogar tagtciglicb obne Ende
Des Landes allerböcbste Magistraten.
Keut' pfeifen es von ollen Dücbern uns die Spähen.
Dle Scbweizerkub lieh wieder einmal stcb be-

scbwahen.
Kätt' dem Instinkte treulicb sie gefolgt, ja. ja!
Dann könnte beut' sie grinsen, wie Amerika!

Etacii-iscnwein

Nach üer Abstimmung
Sind Sie aucb stimmen gegangen?"
Seklte mir gerade nocb! Stimme

so wie so. Bin nämlicb Nlaoierstimmer!"

Skrjabin

Kier wälzt sicb in der Alangkunst reinem Bette
Mit leisem Wimmern, beihem Pressen, Stöbnen
Die Geiikeit selbst und scbwiht in stärksten Tönen
Die Tonkunst wird zur Tonbrunstlagerstätte.

Dies ist nicbt Leda und nicbt Danaà,
Kier bört man knacken eines Bettes Pfosten.
Das ist ein tieriscb-sinniicb' Liebekosten,
Bei dem die laute Brunst sicb misent mit Wek.

Dem Sinnensest folgt kimmlisckes Ermatten,
Dom Kirne löst sick sanst der lehte Druck.
Ieht stekt er auf, nimmt einen küklen Sckluck,
Denn sckon Im Osten röten stck die Sckatten.

Dann eilt er keimwärts durck das Morgengrauen.
Die Glocken tönen sromm kerab vom Areml.
Cr kaust beim näcbsten Bäcker eine Semmel,
Um gierig sie nock unterwegs zu kauen. Snuà

Zarte Nritik
Gost (zur Nellnerin): Wäre es. mein

liebes Nind. nicbt der Wirklichkeit ent-
sprecbender. diesem Beinsieiscb SIeiscb-
dein" zu sagen? «

flntipoüen
Der eine gekt daien Kaupt's,
Man glaubt, daß er üderscknappe.
Der and re trägt aucb keinen Kut,
Dafür eine pelzige Rappel e

Valutaschieber bestraft

In «Ungarn wurde Nor! oon Koos-
bürg, der in ungariscben Aronen
spekulierte, gesangen genommen und ouseine
serne Insel verbannt. s. s.
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